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Amtliche Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf den 24 der Straßen Polizei

Ordnung vom 15 September 1879 und die Ergänzungs
Berordnung vom 9 Dezember 1884 wird nach Einholung
des Einverständnisses des hiesigen Magistrats hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht daß für das laufende Jahr
nachstehende Straßen resp Straßentheile

1 die Wnchererstraße zwischen der Bernburgerstraße
und dem Mühlweg

2 die Bernbnrgerstraße Westseite zwischen der
Hermann und Triftstraße

3 die Karlstrafte vom Harz bis Sophienstraße
beiderseits

4 die Hedwigstrsße zwischen der Sophien und
Margarethenstraße

5 die Friedrichstraße zwischen der Karl und Georg
straße beiderseits

6 die Sophienstraße von der Gütchenstraße bis
zum Brunnenplatz beiderseis

7 vor dem Steinthor vor den Häusern Nr 1 bis
einschließlich 13

3 die große Wallstraße beiderseits vor den Häusern
Nr 2 bis 6 und Nr 29 bis 40

9 die Scharrngaffe Südseite
10 die Harzgaffe
11 die kleine Ulrichstraße beiderseits
12 der Marktplatz vor den Häusern Nr 9 13

und 16
13 die große Klausstraße vor den Häusern Nr 1

S 40 und 41
14 die große Brauhausgaffe nd der große

Berlin vor den Häusern Nr 10 bis zur Rannischen
straße

15 die Raunischeftraße von der Sterngasse bis
Sum Franckeplatz beiderseits

16 der alte Markt von Nr 6 bis 36
17 an der Moritzkirche beiderseits einschließlich

Mor tzzwinger Nr 1,
18 die Mausfelderstraße von der Ankerg asse bis

zur Schifferbrücke Nordjeite
19 der Steinweg beiderseits
20 die Thorstrahe Südseite von der Wörmlitzer

bis zur V Vereinsstraße
21 die Schntzengaffe
22 die Hirtengasse
23 die kurze Gaffe beiderseits
24 die Sudseite des Leipziger Platzes

Ein Ausflug auf den hohen Petersberg
Bon langem andauerndem Winterschlafe ist die Natur

endlich erwacht Der Frühling ist in das Land einge
zogen und hat mit seinem wärmenden Hauche überall
Pflanzen und Thiere zu neuem Leben erweckt Auch der
heiß ersehnte Mai als Wonnemond vom Dichter besungen
ist da und Mensch und Thier erfreut sich zugleich an der
überall grünenden und aufsprossenden Natur

Da ble be wer Lust hat mit Sorgen zu Haus ruft
uns das beflügelte Dichterwort zu und in der That in
keiner Zeit des Jahres treibt es uns mächtiger hinaus in
die freie Natur als wenn im lachenden Sonnenschein die
ersten Knospen und Blüthen sich entfalten und aus dem
kaum belaubten Busch der lustige Gesang der Singvögel
uns wieder entgegenschallt

Auch uns Hallenser ergreift der Frühlingstaumel Mehr
denn je wandern wir hinaus in das vielbesungene und
gerühmte Saalthal um uns an dem üppigen Grün der
Wiesen an den frischen Trieben der Bäume und zugleich
an den gerade in dieser Zeit sich so prächtig ausnehmen
den romantischen Felsparthieen zu erquicken Aber nur
zu bald ist das reizvolle Saalethal durchlaufen Das
Alltägliche verliert feinen Werth und immer gleichgültiger
eilen wir an den Usern der Saale hin Wir möchten
unsere Spaziergänge nicht aufgeben allein in der täglichen
Wiederholung desselben Weges liegt kein Genuß mehr

Mit dem Gedanken beschäftigt auf irgend eine Weise
in das ewige Einerlei des Spazierganges eine Abwechsel
ung zu schaffen sind wir wieder hinaufgestiegen auf die
Trochaer Felsen An dem herrlichen Blick vom Eichen
dorffstein aus in das Saale hal können wir uns ja so
bald nicht satt sehen Doch da wendet sich unser Blick
auch nach Norden und durch eine Lichtung im Gcholz
erscheint ein ganz anderes aber nicht minder reizvolles
Panorama Vor uns liegt ein breites vou sanf cn Ge
hängen umrahmtes Thal das im Nordui abgeschlossen
wird durch einen sich kegelförmig erhebenden Berg dessen
Mpkel durch eine ernst in das Land schauende Kirche ge
krönt ist Das ist der hohe Petersberg der heute so
hell und klar sich in der Ferne zeigt Von seinen wasser
reichen Quellen aber wird der Götschebach gespeist der
das breite Thal vor uns ausgewaschen hat Wie ver
lockend und einladend liegt er dort der Berg der einst
als er noch nicht eine christliche Kirche auf seinem Gipfel
trug im Lande nur der Luter oder Lauterberg genannt
wurde

Ein Ausflug nach dem hohen Petersberge es wird
eine willkommene Abwechfelung in unseren alltäglichen
Gängen ins Freie sein Vor der kleinen Wanderung von
2 /z Stunden brauchen wir uns nicht zu scheuen denn
unsere jungen Beine sind schon sn ganz andere Märsche
gewöhnt Außerdem kann man sich im Fall der Noth der

25 der Mühlberg beiderseits
zur Regulirung und neuen beziehentlich anderweiten
Trottoirisirung der Bürgersteige bestimmt und hierbei für
die Ausführung nachstehende Grundsätze festgestellt sind

zu 1 Wuchererstraße a durchweg 40 em breite
Granit Bordschwellen

d vor den bebauten Grundstücken anschließend 1 w
breites Mosaikpflaster 2 m breite Granitplatten dahinter
wieder Mosaik

zu 2 Beruburgerstraße a 40 cm breite Granit
bordschwellen

k Mosaikpflaster unter Freilassung von 1 für
jeden Baum bis zu den vorhandenen neu zu regulirenden
Platten

o Regulirung der Ecken
ck die Thoreinfahrten mit Sandreihensteinen I Klasse

zu pflastern
zu 3 Karlstraße a 30 cm breite Granitbordschwellen
k Platten und Mosaikpflaster nachreguliren
zu 4 Hedwigstraße a durchweg 30 eiu breite

Grariitbordschwellen
b Platten um resp neu zu legen bis Gymnasimn incl

von da ab Mosaikpflasterung
zu 5 Friedrichftraße a 30 w breite Granitbord

schwellen

b Nachreguliren der vorhandenen Platten und des
Mosaikpflafters

zu 6 Sophienstraße s 30 ein breite Granitbord
schwellen

b 1,25 m breite Granitplatten die vorhandenen noch
brauchbaren können wieder verwendet werden

o dahinter Mosaikpflaster
zu 7 vor dem Steinthor s 40 om breite Granit

bordschwellen

d 2 m breite Granitplaiten
o Mosaikpflaster

zu 8 grrche Wallstraße a 30 em breite Granit
bordschwellen

k Umlegung der vorhandenen noch brauchbaren Granit
platten

e Mosaikpflaster
zu 9 Scharrngaffe g, 30 Lw breite Granitbord

schwellen

k Granitplatten bis an die Grundstücke
e vor den Promenadenanlagen Mosaikpflaster
zu 10 Harzgaffe a 30 om breite Granitbordschwellen
b Umlegung der vorhandenen Granitplatten soweit

solche noch brauchbar
o dahinter Asphalt auf Kopssteinpflaster

Eisenbahn anvertrauen die uns von Halle in einer halben
Stunde nach dem Dorfe Wallwitz führt Von dort ist
zwar noch immer eine Stunde zu gehen und der Weg
ist schattenlos und langwellig Rathsamer erscheint es
darum wohl doch den Fußweg über Trotha durch das
Götschethal zu wählen Für die größeren Anstrengungen
bekommen wir reichlich Entgelt Die zahlgeichen häufig
von kleinen Gehölzen umgebenen Ortschaften an denen wir
vorüber wandern gewähren hier mancherlei Abwechselung
in der Landschaft Bei unserem Ausflug wollen wir denn
auch diesen Weg einschlagen

Schon frühzeitig haben wir unser trautes Heim ver
lassen Noch ist die Sonne nicht lange über dem Hori
zonte aufgetaucht Da ziehen wir bereits hin auf der
Landstraße zwischen Halle und Trotha Es ist ein herr
licher Maienmorgen auf den Wiesen funkelt noch gleich
Millionen von Perlen der nächtliche Thau die Vögel
schmettern ihr lustiges Lied in die stille Natur die Blu
men öffnen sich wieder in dem ersten Sonnenstrahl und
wir selbst fühlen uns gleichsam verjrwgt in der frischen
Morgenluft die uns entgegenweht Mit munteren Schrit
ten eilen wir dahin durch die uns allen wohlbekannte Ge
gend Nachdem wir dann Trotha verlassen haben er
blicken wir zunächst rechts das von Bäumen umrahmte
Dorf Seeben ebenfalls ein beliebtes Ziel hallischer Spa
ziergänger Bald erreichen wir eine große Ziegelei deren
wunderlicher Name Dreckente uns noch lange Veran
lassung zu Späßen giebt Während links davon das jüngst
durch sein tiefes Bohrloch berühmt gewordene Sennewitz
sich zeigt winkt uns von der anderen Seite über die Fel
der herüber die auf einem einzelnen Hügel erbaute Kirche
des Dorfes Gutenberg Dann folgt links Ortschaft auf
Ortschaft Löbnitz Lehndorf Dachritz Westewitz Merke
witz und jo itzt es sich weiter das Götschethal hinauf
ein Beweis daß wir es hier vielfach mit wendischen Sied
lungen zu lhun haben Bei dem Dorfe Teicha überschrei
ten wir die Bahn ziehen dann an den rechts in zwei Sei
tenthälern der Götsche liegenden Dörfern Näthern und
Nehlitz vorüber und gelangen endlich an das Dorf Frös
nitz dem gegenüber der über 180 Mtr hohe Blansberg sich
erhebt Unmittelbar vor diesem Dorfe verlassen wir die
Landstraße und wenden uns rechts nach der Mühle um
den von dort in gerader Linie auf den Petersberg führen
den Feldweg zu benutzen

Hier begegnen wir einem alten wettergebräunten Bauer
Schon von weitem ruft er uns warnend zu Nehmt Euch
vor Regen in Acht Der Pfarrer auf dem Petersberge
raucht Tabak es wird bald anderes Wetter geben Als
wir ungläubig den alten Mann darauf hin ansahen be
lehrte er uns daß man hier im Lande so zu sagen pflege
wenn sich über dem Berge Wolken ansammelten und daß
dann auch stets eine Aenderung im Wetter eintrete Wei
ter erzählte uns dann der gesprächige Mann daß über
haupt der Berg in Bezug aus die Witterung eme beson
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ä Erneuerung der Porphyr Pflafter Uebergänge durch
Carlshafener Sandreihenstei ie I Klasse

zu 11 kleine Ulrichstraße a 30 om breite Granit
bordschwellen

b Umlegung der vorhandenen noch brauchbaren Granit
platten

z dahinter Asphalt auf Kopfsteinpflaster
ä Beseitigung der vorstehenden Treppenstufen vor den

Häusern Nr 5 6 7 10 13 14 16 23 24 25 29
30 33 und 34

zu 12 Masktplatz a 40 era breite Granitbordschwellen
b 1,50 m breite Granitplatten
o Mosaikpflaster
zu 13 große Klausstraße s 40 ew breite Granit

bordschwellen

b Umlegung der vorhandenen noch brauchbaren Wanit
platten

Asphalt auf Kopfsteinpflaster

zu 14 große Brauhausgasse und großer Berlin
a 30 em breite Granitbordschwellen durchweg
d Umlegung der vorhandenen alten Platten
z Asphalt auf Kopfsteinpflaster
ä Pflasterung der Thoreinfahrten mit Carlshafener

Sandreihensteinen I Klasse
o Beseitigung der vorstehenden Treppenstufen

zu 15 Mannischestraße a 40 om breite Granit
bordschwellen

d Umlegung der vorhandenen noch brauchbaren Granit
platten

o Asphalt auf Kopfsteinpflaster
ä Pflasterung der Thoreinfahrten mit Carlshafener

Sandreihensteinen I Klasse
e Beseitigung der vorstehenden Treppenstufen

zu 16 alter Markt 40 em breite Granitbord
fchwellen

b Umlegung der vorhandenen noch brauchbaren Granit
platten

e Mosaikpflaster
ä Pflasterung der Thoreinfahrten mit Carlshafener

Sandreihensteinen I Klasse
s Beseitigung der vorstehenden Treppenstufen vor den

Häusern Nr 15 16 17 20 22 23 24 und 25
zu 17 an der Moritzkirche s 40 om breite Granit

bordschwellen

b Umlegung der vorhandenen noch brauchbaren Platten
o Asphalt auf Kopssteinpflaster
zu 18 Mansfelderstraße a 40 ow breite Granit

bordschwellen

dere Stellung einnehme Wenn man z B von weiter
Ferne den Berg sehr klar und deutlich erkennen könne so
sei das meist ein Anzeichen kommenden Regens Ferner
sei es dort oben stets viel kälter als in der Ebene Die
Kirschen blühten oft erst 14 Tage später als in den am
Fuße liegenden Dörfern Der Schnee bleibe im Frühjahr
dort viel länger liegen als anderswo Bei Gewittern
endlich sei zu beobachten wie dieselben fast immer um den
Berg herumzögen Nur sehr gewaltige Gewitter vermöch
ten über denselben hinweg zu ziehen Es leuchtete uns
auch sehr wohl ein daß ein in weiter Umgebung so frei
liegender Berg in meteorologischer Beziehung eine wichtige
Rolle spielen müsse

Endlich sind wir angelangt an unserem Ziele Wir
stehen am Fuße des hohen Petersberges Aber wie müssen
wir erstaunen wenn wir jetzt nach dem Gipfel hinauf
blicken Der uns von Halle aus so majestätisch erschei
nende Berg ist zu einem niedrigen Hügel herabgesunken
Kaum höher als unser Galgenberg erhebt er sich jetztüber
die Umgebung Allein wenn wir bei der Wanderung dar
auf geachtet hätten so würden wir bemerkt haben wie der
Weg von Halle aus stetig gestiegen ist Während wir in
Trotha kaum 90 Meter über dem Meeresspiegel uns be
fanden stehen wir jetzt über 100 Meter höher Die Spitze
des Berges aber die 243 Meter über der Nordsee sich
erhebt ist nur noch 60 Meter über uns erhaben

Doch nun hinauf zu dem Gipfel Bei den sanft anstei
genden Gehängen des Berges nach dieser Seite ist der An
stieg nicht allzu anstrengend und wir finden dabei Znt ge
nug den Boden nnter unseren Füßen zu betrachten Es
ist ein alter Bekannter den wir hier treffen Wie unmit
telbar bei Halle so hat sich auch hier der Porphyr zu
einer weit ins Land schauenden Warte ausgethürmt Doch
das Aussehen dieses Porphyrs ist ein anderes als das
des nämlichen Gesteines am Galgenberg es zeigt ein viel
feineres Gemenge Wir haben es hier mit einem Porphyr
aus anderer Zeit mit dem jüngeren Porphyr zu thun
Er zeichnet sich auch durch große Härte und Widerstands
fähigkeit aus weshalb man ihn vielfach zu Bau und
Pflastersteinen verwendet Beim Aufstieg können wir ja
rechts hineinsehen in den mächtigen Steinbruch der an
Umfang und Tiefe denen im Galgenberg um nichts nach
steht An diesem nordöstlichsten Vorsprung des hallischen
Porphyrstockes mögen einst in der Diluvialzeit die nordi
schen Gletscher gewaltig genagt und geschliffen haben Doch
das feste Gestein vermochte ihnen dauernd zu trotzen Ver
gebens suchen wir nun freilich nach Spuren dieser Eis
ströme wie wir sie am kleinen Galgenberg kennen gelernt
haben Es ist nichts von Gletscherschliffen zu sehen Der
Petersberg ist dazu im Laufe der Geschichte zu sehr der
umgestaltenden Arbeit des Menschen unterworfen gewesen

Fortsetzung folgt



h Umlegung der vorhandenen alten noch brauchbaren
resp Neulegung von 1 50 in breiten Granitplatten

o Mosaikpflaster
ä Beseitigung der vorstehenden Treppenstufen vor Nr 44
zu 19 Steinweg s 40 em breite Granitbordschwellen
d Umlegung der alten noch brauchbaren resp Neu

legung von 1,50 m breiten Granitplatten
c Mosaikpflaster
zu 20 ThorstraHe a 30 2m breite Granitbordschwellen
b 1,50 m breite Granitplatten
c Mosaikpflaster
zu 21 Schützöttgasss s 40 em breite Granitbordschw
zu 22 Hirtengaffe K Mosaikpflaster
zu 23 kurze Gasse a 30 am breite Granübord

schwellen
d dahinter alte Granitplatten
c Asphalt auf Kopfsteinpflaster
zu 24 Leipzigerplatz a, 40 vm breite Granitbord

schwellen
b Umlegung der vorhandenen noch brauchbaren Platten
0 Mosaikpflaster
6 Pflasterung der Thoreinfahrten mit Carlshafener

Sandreihcnsteinen I Klasse
zu 25 Mühlberg a 30 LM breite Granitbordschwellen
d Wiederverwendung der alten noch brauchbaren Granit

platten resp neue von 1,00 w Breite
e am Hause kl Ulrichstraße Nr 10 nur Mosaikpflaster

hinter den Bordschwellen
ä hinter den Platten Asphalt auf Kopfsteinpflaster
s Beseitigung der vorstehenden Treppenstufen
Für die Breite der Bürgersteige und die Lage des für

dieselben bestimmten Vefestigungs Materials sind die für
die einzelnen Straßen aufgestellten im Bureau des Wege
meisters Sparkassen Gebäude Zimmer Nr 6 Vormittags
von 8 10 Uhr von den Interessenten einzusehenden Pläne
maßgebend

Den Schwellen und Platten ist überall eine 15 om
hohe Kiesbettung und der Mosaikpflasterung eine 12 om
hohe Kies und eine 6 em hohe Sandbettung zu geben

Es ergeht daher hierdurch an die Besitzer der an den
vorbenannten Straßen resp Straßenstrecken angrenzenden
Grundstücke die Aufforderung ungesäumt spätestens aber
bis zum 1 August d I für die Neubelegung bezw für
die Veränderung des Bürgersteiges in der vorbezeichneten
Weise zu sorgen und die Ausführung da dieselbe nicht
mehr von der Trottoir Commission übernommen wird
durch einen geeigneten Unternehmer selbst bewirken zu lassen

Es wird jedoch zur Beurtheilung der Angemessenheit
der für solche Arbeiten zu zahlenden Durchschnittspreise
darauf hingewiesen daß die nachstehend verzeichneten von
den Unternehmern G Stephan G Knöchel C Reinitz
G Kulisch und W Schober für dieses Jahr abgegebenen
Einheitspreise von der Trottoir Commission als angemessen
anerkannt sind

I für 1,00 lfd m Granitbordschwellen 40 em breit
inel aller Materialien Arbeitslöhne und Schuttabsuhr
6 Mk 45 Pf

II für 1,00 lfd in Granitbordschwellen 30 om breit
desgl wie vor 5 Mk 35 Pf

Meine Mittheilungen
Universalität Ein deutsches Grethchen französisch

Zomponirt und italienisch gesungen von einer Schwedin an
einem russischen Theater mehr Universalität könnte der Ur
Autor des Fsust nicht angestrebt haben Die obige Zusam
menstellung traf nämlich jüngst in Riga zu wo Fräul Alma
Fohström das Grethchen italienisch sang

Mer verhängnisvolle BartZ Seit geraumer Zeit
schon so plaudert Toeq in der ts Äi isisimg warb der
lange Marquis Guh de S um die Gunst der Baronesse Diane
ohne Gehör zu finden Die schöne Frau nahm seine offenen
und versteckten Galanterien gleichwüthig wie etwas Selbst
verständliches entgegen und zeigte ihm mit keiner Miene daß
er unter der Schaar von Anbetern die sich um sie drängten
einen bevorzugten Platz einnähme

Da trat eines Tages ein jäher Umschlag ein Frau Diane
zeigte sich nachgiebig und willigte ein ihm ein Stelldichein zu
geben Der Grund dieser plötzlichen Nachgiebigkeit lag jedoch
nicht in den persönlichen Eigenschaften ihres beharrlichen An
beters obwohl er mit seinem langausgezogenen Schnurrbart
und seiner militärischen Haltung durchaus keine üble Erschein
ung war sondern in dem Umstände daß Frau Diane in Er
fahrung gebracht hatte daß ihr Gatte von dessen Treue sie
felsenfest überzeugt gewesen sie hintergehe Sie beschloß sich
zu rächen und zum Werkzeug ihrer allerdings etwas eigen
thümlichen von dem Grundsätze wie Dn mir so ich Dir
ausgehenden Rache wählte sie Guy Sie bewilligte ihm eine
Zusammenkunft aber nur unter der Bedingung daß er einein
der Gesellschaft wohlbekannte Persönlichkeit sich so unkenntlich
mache wie nur irgend möglich

Guy war überglücklich Er eilte zu seinem Friseur um sich
das Haar scheeren das Gesicht färben oder irgend eine Mani
pulation mit seinem Aeußern vornehmen zu lassen die geeignet
wäre ihn vor dem Erkanntwerden zu schützen

Oh nichts leichter als das antwortete der Haar und Ver
wandlungskünstler ich klebe Ihnen einen wunderschönen Voll
bart an der Sie selbst für das Auge Ihrer Mutter zu einem
Fremden macht

Gesagt gethan am Abend des verabredeten Tages erwartete
Guy angethan mit einem brillant sitzenden blonden Vollbarte
Frau Diane in einem geschlossenen Wagen Die Erwartete er
schien und der glückliche Guy entführte seinen Schatz nach einem
kleinen Hotel der äußeren Stadt wo er vor jeder Ueberraschung
sicher zu sein glaubte Hastig durchschritt das Paar den Flur
des Hauses und stieg die Treppe hinauf Unterdessen fand am
Eingange des Hauses zwischen dem Wirthe und einem der
Kellner ein kurzes aber bedeutungsvolles Zwiegespräch statt

Er ist es sagte der Wirth
Ganz bestimmt entgegnete der Kellner ich habe ja seine

Photographie in meinem Zimmer hängen
Und ich habe ihn auf dem Lhoner Bahnhof gesehen

Der Wirth eilte zu seiner Fmu die Frau zum Nachbar
Krämer der Krämer in das nächste Restaurant wo die Hono
ratioren des Viertels sich allabendlich versammelten und in einer
halben Stunde hatte sich die interessante Neuigkeit wie ein Lauf
feuer verbreitet

In dem kleinen lauschigen Gemache im ersten Stock des Hotels

M für versenkte und abgefacete Bordschwellen aä I
und II wird 55 Pf pro lfd in als Zulage berechnet

III 1 für 1,00 lfd HIN neuen Granitplattenbelag in
1,00 in Breite aus sächsischen oder schlesischeu Brüchen
incl aller Materialien Arbeitslöhne und Schuttabfuhr
1,45 8,00 9 Mk 45 Pf

2 für 1,00 Hin nene Granitplattenbelag in 1,25 in
Breite sonst wie vor 1,45 j 8,50 9 Mk 95 Pf

3 für 1,00 Hin neuen Granitplattenbelag in 1,50 in
Breite sonst wie vor 1,45 9,00 10 Mk 45 Pf

4 für 1,00 HIN neuen Granitplattenbelag in 1,75 IN
Breite sonst wie vor 1,45 9,50 10 Mk 95 Pf

5 für 1,00 Hin neuen Granitplattenbelag in 2,00 in
Breite sonst wie vor 1,45 10,00 11 Mk 45 Pf

IV 1 für 1,00 HIN alten Granitplattenbelag in 1,00
bis 1,40 in Breite incl aller Materialien Arbeitslöhne
und Schuttabfuhr 1,60 5,00 6 Mk 60 Pf

2 für 1,00 Hin alten Granitplattenbelag in 1,50 bis
2,00in Breite sonst wie vor 1,60 6,00 7 Mk 60Pf

V für 1,00 HIN alten vorhandenen Granitplattenbelag
umzulegen incl Kieszuschuß und Nacharbeiten der Platten
1 Mk 5 Pf

VI für 1,00 Hm Asphaltbelag 2 bis 3 ein stark auf
Kopfsteinpflaster incl Lieferung des letzteren sowie aller
Materialien Arbeitslöhne und Schnttabfuhr4 Mk 70 Pf

VII für 1,00 Hin Asphaltbelag vorhandenen umzu
legen incl des erforderlichen Material Zuschusses 2 Mk

VIII für 1,00 Hm Kalkmosaiksteinpflaster incl aller
Materialien Arbeitslöhne und Schuttabfuhr 2 Mk 43 Pf

IX für 1,00 Hm Reihensteinpflaster I Klasse incl aller
Materialien Arbeitslöhne und Schuttabfuhr 8 Mk 40 Pf

X für 1,00 Hm vorhandenes Reihensteinpflaster umzu
legen incl Kieszuschuß 60 Pf

XI für 1,00 Hm vorhandenes Mosaikpflaster incl Sand
und Steinzuschoß anzulegen 1 Mk

Sollten einzelne Hausbesitzer die Herstellung der gefor
derten Trottoirisirungs Arbeiten bis zu dem vorgelochten
Termine nicht bewirkt haben so werden solche im Wege
des administrativen Zwangsverfahrens nach vorheriger
event exeeutioischer Beitreibung der entstehenden nach den
vorgenannten Einheitspreisen berechneten Kosten zur Aus
führung gelangen

Halle a S den 26 Mai 1888
Die Polizei Verwaltnng

Aus der Stadt und Umgebung
Titulatur des Ober Präsidenten Durch

Verfügung des Herrn Regierungspräsidenten zu Magde
burg vom 18 d wird tarauf aufmerksam gemacht daß
durch allerhöchste Ordre vom 5 d Mts bestimmt worden
daß die Ober Präsidenten Kr die Dauer dieses ihres Amtes
das Prädicat Excellenz führen sollen Die Eingesessenen
der Provinz werden sich also in ihren Eingaben und An
reden gegenüber dem Herrn Ober Präsidenten von nun ab
dieses Titels zu bedienen haben

Sitzung des Bürgervereins für städt In
teressen Erwähnung fand das Durchbruchsprojekt
zwischen Rathhausgasse und Leipzigerstraße bei Wiebach

welche allem Anschein nach ausgeführt werden wird
Ueber die Spielplatzangelegenheit konnte von dem Vor
sitzenden der Commission Hocherfreuliches berichtet werden
Zwei dem Verein übermittelte Zuschriften wnrden inhalt
lich bekannt gegeben doch sah man von einer Besprechung
deswegen ab weil die betreffenden Einsender sich selbst
in die Vereinssitzung bemühen resp das Mitgliedsrecht
erwerben können In sehr eingehender Weise wurde
über den Erwerb des Rittergutes Gimritz resenrt
Der mit diesem Erwerb gethane Griff wird in der
gesammteu Bürgerschaft als ein sehr glücklicher aner
kannt Bekannt gegeben wurde daß die Gebrüder Nagel
früher bereits 1,200,000 Mk für Gimritz geboten haben
und Halle mit 1,125,000 Mk verhältnißmäßig billig ge
kauft hat Die Gebäude sind gar nicht berechnet aber
nichts destoweniger in vortrefflichem Zustande Die Ag
rareommission hat sich mit der Schätzung des Gimritzer
Ackers eingehend beschäftigt und obgleich billige Preise
angenommen wurden ist sie immer noch mit ihrer Schätz
ung 3400 Mk über den stipulirten Kaufpreis hinausge
gangen Mühle und Stärkefabrik erhöhen die Rentabili
tät Die Zahlungsbedingunzen sind für die Stadt durch
aus günstige Die Freigabe der Peißnitz wird wahrschein
lich noch in diesem Jahre erfolgen und will Herr Ober
amtmann Bartels das Gut überhaupt schon im nächsten
Jahre übergeben Das lebende Inventar ist ausgezeich
net und besteht aus 25 Pferden 66 Stück Rindvieh 1200
Schafen 30 Schweinen c Das todte Inventar befindet
sich ebenfalls in vortrefflichem Zustande Lokomobile
Dreschmaschine Pflüge Eggen Wagen Geschirre u s w
Weiter wurde die Abhaltung eines Vereins Sommersestes
in den Bereich der Diskussion gezogen Ein Beschluß
wird darüber in nächster Sitzung herbeigeführt werden
Zum Schluß kam noch zur Erwähnung daß bei dem
Brande bei Herrn Kohl nicht weniger als 87 Tonnen
Theer a 3 4 Ctr aus dem Gehöft herausgekollert wur
den Eine solche Unmasse von Brennstoff innerhalb der
Stadt aufzuspeichern bringt die Nachbarschaft in schwere
Gefahr ist überhaupt polizeiwidrig und im Interesse der
Mitbürger fernerhin nicht mehr zu dulden

sJahresfest der Diakonissen Anstalt In
der mit frischem Grün geschmückten Kapelle der hiesigen
Diakonissen Anstalt ward gestern das diesjährige Jahres
fest gefeiert welches stets mit der Einführung von Probe
schwestern zum Diakonisseuberufe verbunden ist Es pfle
gen sich an diesem Tage sast sämmtliche Schwestern des
Mutterhauses die auf auswärtigen Stationen thätig sind
hier einzusinden und waren außer Freunden und Gönnern
der Anstalt insgesammt ca 70 anwesend Nach dem Ein
gangsliede Lobe den Herren den mächtigen König der
Ehren und einer längeren Liturgie hielt Herr Pastor Jor
dan die Festpredigt welcher er als Text Brief an die Co
losscr 3 V 12 und 13 zu Grunde legte Nach einem
weiteren Gesänge der Gemeinde erfolgte unter Hinweis auf
die dreifachen Pflichten des Diakonissenberufes Dienerinnen
zu sein in Jesu Christo Dienerinnen der Hülfsbedürftigen
um Christi Willen und Dienerinnen untereinander die Ein
segnung dreier neuer Schwestern welche ihr Probejahr be
standen Nachdem selbige das Gelöbniß an Eidesstatt ab

war das Souper zu Ende Der Marquis hatte seinen Arm um
die schlanke Taille von Frau Diane gelegt und flüsterte ihr ko
sende Worte in das Ohi ls vlökwh sich unter dem Fenster
ein brausendes Geräusch e h b von Secunde zu Secunde
mehr anschwoll um schließlich in eiuem orkanartigen Hurrah
loszubrechen Dazwischen ertönten wüste Rufe Nieder mit
Ferry Hoch Boutanger

Der Marquis erhob sich verdutzt und öffnete das Fenster
Da wurde d e Menge schier rasend die Rufe verdoppelten sich
Hüte und Taschentücher wurden geschwenkt und wie auf Kom
mando stimmte die Masse das Lied an Du rsvsuaut äs la
Dsvus dieses Lied der Lieder bei dessen Anhören jedem guten
Patrioten die Augen feucht werden

Wüthend stürbe Guy zum Klingelzuge Der Wirth erscheint
in strammer Haltung auk der Schwelle legt die Hand aufs Herz
und sagt mit bewegter Stimme

Mein General sie sind erkannt
General
Mein General Sie gehören dem Volke zürnen Sie mir

also nicht sammt der Frau Generalin daß ich Ihr Jncognito
verrathen habe

Aber Herr in drei Teufels Namen ich bin ja gar nicht
Weshalb wollen Sie es ableugnen unterbrach ihn der

Wirth im Tone des milden Vorwnrfes Sehen Sie draußen
die guten Leute die Menge brüllte gerade wie besessen
Bou lan ger Bou lan ger sie sind gekommen um ihren
General zu sehen Thun Sie ihnen den Gefallen

Ach, stöhnte Frau Diane einer Ohmacht nahe Das ist
ja ganz entsetzlich Sprechen Sie doch mit den Leuten sagen
Sie ihnen daß sie fortgehen sollen

Das h lft ja doch nichts wetterte Guy daran ist nur der
unselige Bart schuld

Nun so nehmen Sie ihn doch ab
Es geht nicht er ist ja angeleimt

Draußen schwoll das Gebrüll der Volksmenge zu einem wahren
Orkane an

Um Gotteswillen General drängte der Wirth sprechen
Sie eiu paar Worte zu der Menge sonst wird mir alles kurz
und klein geschlagen

Das fehlt noch, seufzte Frau Tiane
Wenn Sie sich nicht zeigen dann wird mir das Haus ge

stürmt, beschwor der Wirth den wie ein Rasender im Zimmer
aus und ab laufenden Marquis Schließlich von dem Wirthe
und Diane halb geschoben trat derselbe an das Fenster Die
Menge begrüßte ihn mit enthusiastischen Zurufen

Meine Freunde, stotterte er
Bravo
Die Revision
Bravo Hoch Boulanger scholl es von unten herauf
Die Auflösung der Kammer
Bravo Nieder mit Ferry Die Frau Generaltn die Frau

Gener liu
Wie fragte Frau Diane entse
Das Volk verlangt Sie zu sehe Frau Generalin, expli

zirte der Wirth
Oh ich sterbe

Der Wirth trat an das Fenster Bürger, schrie er hinab
die Frau Generalin ist unwohl Besorgt ihr einen Wagen

sie will nach Hause fahren

Bravo hoch die Frau Generalin johlte die Menge Einen
Wagen für die Frau GeneralinUnterdessen halte Frau Diane mit fieberhafter Hast den Hut
aufgesetzt das Gesicht mit dem Schleier verhüllt und stieg be
bend am Arme ihres Liebhabers die Treppe hinab der über
seine plötzliche und unvorhergesehene Popularität ganz den Kopf

verloren hatte
Muth mein General, flüsterte ihnen der Wirth zu wenn

Sie erst im Wagen sitzen dann sind Sie gerettet
Umbraust von lubelnden Hochrufen bestieg das Paar den

Wagen da stürzten zwanzig dreißig robuste Kerle herbei spann
ten den Gaul aus und zogen das Gefährt im Galopp die
Straße hinunter umringt von der Menge die nicht aufhörte
zu singen Dir rsvsnsllt äs I üsvusAn der nächsten Straßenecke wurde der Zug zum Glücke von
eine Gruppe Polizisten aufgehalten Der Marquis und Frau
Diane benutzten die entstehende Verwirrung um den Triumph
wagen zu verlassen und sich zu Fuß in eine Seitenstraße zu
flüchten Frau Diane bestieg den erneu Wagen der ihnen be
gegnete und rief dem Kuischer ihre Wohnuug zu Durch den
Wagenschlag reichte sie dem ganz niedergeschmetterten Pseudo
geueral die Hand und bat ihn sie nicht mehr zu besuchen Sie
hatte von dem einmaligen Racheversuche genug und jetzt erst
verstand sie die Empfindungen der von ihrer Abenteuerlust ge
heilten Eyprienne im fünften Akt Franks Ztg

lJubiläums Gewerbe Ausste llung in Wien Jede
Dame welche diese großartige Ausstellung besucht erhclt ein
reizendes Andenken in Gestalt einer Miniaturansgabe der

Wiener Mode ein niedliches Heftchen in farbigem Umschlage
mit einer photographisch verkleinerten Reproduktion der Wiener
Mode vom 15 Mai Man kann sich nichts Zierlicheres als
diese Liliputaner Zeitung denken welche trotz ihrer Kleinheit
jedes Detail der zahlreichen Illustrationen klar erkennen läßt
sogar der Text ist mit freiem Auge ganz gut lesbar Es ist
deshalb begreiflich dag die hübsche Spielerei allseitig Anklang
findet und der Wiener Mode viele neue Freundinueu wirbt
Damen welche Exemplare dieser Miniaturausgabe wünschen
sollten wollen dies der Expedition der Wiener Mode Wien
Schotlengasse 1 mittelst Postkarte anzeigen Die Zusendung
erfolgt portofrei und gratis

iEin Kampf in höheren Regionen Ein in her
Schwedterstraße in Berlin wohnender Taubenzüchter Welcher
ein Volk von etwa 120 Rasse Tauben besitzt hatte fortgesetzt
durch mehrere Stößer zu leiden welche ihm eine gan,x Anzahl
der werthvollen Exemplare raubte Da verfiel de
eine gute Idee er verschaffte sich zwei Krähen beka H
bitterte Feinde des Stößers setzte dieselben in de Tanben
schlag und stehe da die ichwarzgefiederten Gäste ver,
vorzüglich mit den Tauben mit welchen sie sogar zMmmen
onsschwirrten Am gestrigen Tage nun attakirie SM r
die Tauben kaum aber hatten die Krähen ihren F h erblickt
als sie sofort auf denselben loeftürzten und nach r
bittertem Kampf sank der Stößer entseelt auf einen ä Merwsnk

Schwedterstraße nieder Zeugen des Kampfs
größere Menschenmenge welche dem interessante Sckausviel
mit großem Interesse zuiah



gegeben nach dieser Richtung hin in ihrem Berufe thätig
zu sein empfahl der Geistliche als Vorsteher der Anstalt
die neuen Schwestern den älteren zur Obhut und fried
samm Zuvorkommenheit Nach jenem ergreifenden Akte
wurde von den Diakonissinnen unter Harmoniumbegleit
ung eine Motette Sorgetragen worauf nach dem Schluß
gebet und Segen die Feier mit Absingung des Choral
verses Lob Ehr und Preis sei Gott ihren Abschluß
fand

Del den Königlichen Unteroffi zierschulen
bezw Vorschulen sind noch viele Stellen frei und dürfte
dieses darauf zurückzuführen sein daß die Bedingungen
zur Aufnahme in diese Schulen nicht allgemein bekannt
sind Die Einstellung von Freiwilligen in die Unteroffi
zierschulen erfolgt n der Zeit vom 17 Ibis zum 20 Le
bensjahre und muß der Einzustellende mindestens 1 m
57 om groß und vollkommen gesund sein sowie sich ta
dellos geführt haben mit Sicherheit deutsche und latei
nische Schrift lesen und schreiben können darf auch im
Rechnen nicht unerfahren sein Die Aufnahme in die
Unteroffiziervorschulen ist von folgenden Bedingungen ab
hängig Die Aufzunehmenden dürfen in der Regel nicht
unter 15 und nicht über 16 Jahre alt fein müssen bei
einem Alter bis zu 15 Jahren mindestens 1 irr 51 om
und bei einem Mer von 16 Jahren 1 nr 53 om groß
sein Auch in die Vorschulen werden nur Knaben von
tadelloser Führung welche im Lesen und Schreiben so
wie im Rechnen einigermaßen bewandert sind aufgenom
men Die näheren Aufnahmebedingungen sind durch die
heimathlichen Bezirksfeldwebel bezw Bezirkscommandos
zu erfahren Die Anmeldungen zu den Einstellungen in
die Unteroffizierschulen bezw Vorschulen erfolgen Seitens
des Bezirkscommandos

fHallescher Techniker Verein In der am
Sonnabend im Preußischen Hof stattgefundenen Versamm
lung hielt Herr Ingenieur Kaufmann einen Vortrag über
Eis und Kälte Erzeugungs Maschinen Redner erläuterte
zunächst die Grundprinzipien der Eisfabrikation und der
verschiedenen Maschinen Systeme ging darauf in ausführ
licher Erklärung zur Absorptionsmaschine über indem er
Construction sowie Betrieb in klarer und verständlicher
Weise den Zuhörern vorführte welche mit um so größe
rem Interesse dem Vortrage folgten als sich hieran am
Sonntag Vormittag eine Besichtigung der von der Firma
Wegelin K Hübner in der Halle schen Actien Bierbrauerei neu
angelegten Eismaschine und Kühl Anlage Leistungsfähig
keit ca 800 Ctr pro Tag anschließen sollte Jene Be
sichtigung wurde durch das freundliche Entgegenkommen
der Direction auf die aesammten Anlagen der Brauerei
ausgedehnt

sGenersl Versammlung des naturwissenschaft
lichen Vereins für Sachsen und Thüringens In der
geschäftlichen Sitzung welche nach dem gemeinschaftlichen Be
suche des Provinzialmuseums in Stadt Hamburg um 4 Uhr
abgehalten wurde kam zur Mittheilung daß der Verein 274
Mitglieder zählt 23 Sitzungen im vergangenen Jahre abge
halten wurden und die Zahl der Vorträge und Mittheilungen
1L3 betrug Die Rechnung würd durch die Herren Professor
Brasack Aschersleben Privatdozent Dr Liebscher Jena und Dr
Teuchert Halle geprüft sür richtig beütnden und demgemäß
dechargirt In der sich unmittelbar anschließenden wissenschaft
lichen Sitzung hielt Herr Geheimrath Prof Dr Kühn einen
Vortrag über die Abstammung unserer Hausziege Eine größere
Anzahl von Ziegenschädeln mit stattlichem Gehörn Vermittelle
das bessere Verständniß des Vortrags der sich besonders da
gegen wandte daß unsere Hausziege ein direkter Abkömmlina
der griechischen Juraziege sei Die Bildung des Gehörns weist
aber darauf hin daß unsere Ziege von der Bezoarziege ab
stammt Herr Prof Dr Kirchner sprach über die durch ver
schiedene Fütterung der Kühe erzielten Resultate bei der Milch
und der Butter Die Fütterung hat aut beide Produkte einen
bedeutenden Einfluß Bei Rübenfütterung war der Schmelz
punkt der Butter 38 Grad bei Fütterung mit eingesäuertem
Mais 29 Grad und beansprucht die größere Konsistenz der
Butter nicht nur wissenschaftliches Interesse sondern ist auch
von praktischem Werthe Wei ere Versuche wurden mit altmel
kenden und neumelkenden Kühen angestellt Bei völlig gleicher
Fütterung erschien das Butterfett der altmelkenden Kuh weiß
dasjenige der neumelkenden gelblich Der G fchmack beider
Buttern war ebenfalls verschieden Die gelbliche von der
frischmelkenden Kuh gewonnene Butter schmeckte bedeutend an
genehmer als die stearinhalligere Butter der alimelkenden
Kuh Als bestes Futter zur Erzeugung süßer Milch und
Wohlschmeckender Butter hat sich frischer g üner Klee und
Luzerne erwiesen namentlich in den Frühlingsmonaten Auch
die Race der Kühe scheint für den Wohlgeschmack der Milch
Produkte nicht ohne Einfluß zu sem doch sind die Versuche auf
dem beregten Gebiete durchaus noch nicht als abgeschlossen zu
betrachten Herr Dr v Schlechtendal berichtete über seine
Beobachtungen der Schlupkwespenarten Bekanntlich sind die
selben Schmarotzer welche ihre Eier in den Leib lebender
Thiere z B Raupen legen doch giebt es auch derartige Wespen
die nicht in Thieren sondern in Pflanzen schmarotzen So
werden Gräser wilde sowohl wie kultivirte von diesen Thieren
angestochen und nähren sich dann die aus den Eiern schlüpfen
den Larven von dem Mark der Stengel Bei dem Getreide
wird durch das Treiben dieser Schmarotzer die Ernte schwer
beeinträchtigt denn ein derart angestochener Halm vermag keine
Aehre zu treiben Auch an der Quecke sind dergleichen Gall
bildungen zu verzeichnen und werden weitere Untersuchungen
ergeben ob ein und dasselbe Insekt die Quecke sowohl wie
auch das Getreide als Nährboden für seine Brüt benutzt
Herr Privatdozent Dr Liebscher Jena gab die Resultate be
kannt welche er mit Bastardgerste erzielt hat Die Aussaat
war gewonnen aus der Befruchtung von schwarzer zweizeiliger
Gerste mit langen Grannen und sechszeiliger Gerste ohne
Grannen Die Samenkörner hatten alle ein gleiches Aussehen
aber das Ernteresultat war ein durchaus verschiedenes und
wies alle nur möglichen Uebergangswrmen beider Gerstenarten
auf Im allgemei en scheint es daß man es bei derartigen
Kreuzungen mit einem Rückgange zur Ursprungspflanze zu
thun hat Herr Professor Freiherr v Fritich sprach über das
interessant geschriebene Buch von Sueß Das Antlitz der Erde
Die Annahme von Sueß daß die Oberfläche der Erde in ihrer
jetzigen Gestalt durch Zusammeuziehung entstanden sei und die
Gebirge z B der Tbüriugerwald der Schwarzwald c als
Horste betrachtet werden müßten an welche sich andere Stein
uiid Eidschichten herangeschoben haben widerlegte Redner
eingehendster Weise speziell an den Geschiebeverhältnissen i
Thüringerwaldes Dem entsprechend dürste die Physiognomie der
Erde icht durch Zusammenschiebung sondern Auseinandergehen
der Erdmassen entstanden sein Von den nach den Vorträgen

gebotenen Mittheilungen dürste diejenige nicht uninteressant sein
daß im lcmdwirthschaftlichen Institute zwei Kater ohne Schwänze
zu sehen sind ebenso ein schwanzloser Bulle Nach der wissen
schafllichcn Sitzung in welcher Herr Rittergutsbesitzer Dr
Dietz Zoschen wegen seiner Verdienste um die Pomologie zum
korreipondirenden Mitgliede ernannt wurde fand gemeinschaft
liche Taiel statt Am nächsten Tage Sonniag den 27 liuj
wurde vom Verein ein Ausflug nach Goseck unternommen
Die Exkursion war vom herrlichsten Wetter begünstigt und ver
lief in allseitig hoch zufriedenstellender Weise Das herrliche
Saalthal welches von dem Aussichtsthurm im Gasthaus Goseck
von Weißenfels bis Nanmburg übersehen werden kann prangte
im Maiengrün blauer Himmel spannte sich über dem Gelände
aus die Vögel sangen Flieder und Weißdorn duitetcn der
Goldregen leuchtete mit seinen Blüthentrauben auf eS war ein
Frühlingstag sonder Gleichen

IDer Verein ehemaliger Zwölfter Husaren
von Halle und Umgegend beschloß in der am Sonnabend
abgehaltenen Hauptversammlung nach Aufnahme neuer Mit

glieder dasdiesjährige Stiftungsfest Ende Juli in Freybergs
Zarten zu feiern Zur Veranstaltung von Concertmusik
ioll das Trompeterkorps des Thüring Husaren Regiments
Nr 12 gewonnen werden Ferner beschloß man sich an
der Standarten Weihe des Provinziab Vereins ehemaliger
Ulanen mit Standarte zu betheiligen

sFrühjahrsrennen Z Wenn wir vor einigen Tagen in
einem Hinweis auf das Sonntag den 3 Juni stattfindende
Frübjahrsrennen des Halle schen Bcycle Clnbs die Erwartung
aussprachen daß die Betheiligung hervorragender Fahrer eine
große sein werde so können wir heute unseren Lesern mit Be
zug darauf mittheilen daß nach den von Tag zu Tag sich meh
renden Anmeldungen eine stattliche Reihe der tüchtigsten Wett
ahrer zu diesem friedlichen Kampfe in die Schranken treten

wird Mit ziemlicher Bestimmtheit ist darauf zu rechnen daß
die vielen unserer Leser von frühereu Rennen des Elubs be
kannten Matadore des Rennsports wie Pundt Achenbach
Spitzig c theilnehmen werden auch soll Göbel aus Mainz
der im vor Jahre wie auch bei den diesjährigen Rennen be
reits zahlreiche Siege erfochten und der beim diesjährigen
Rennen in München die Meisterschaft von Baiern auf dem
Zweirad davongetragen hat beabsichtigen zu erscheinen Weiter
wird auch Siein Frankfurt augenblicklich Redakteur des Deut
scheu Radfahrer Bundes concurriren der nach zahlreichen
Siegen im Vorjahre in der gegenwärtigen Rennsaison bereits
die Dreirad Meisterschakt von Baiern errungen sowie den ersten
Record sür dieses Jahr geschaffen hat indem er beim Rennen
in Frankfurt 1000 Meter in 1 Minute 46 Sek aus dem
Sicherheitsrad zurücklegte Auch ein holländischer Fahrer der
bei den jüngsten Rennen in Berlin wie auch in Leipzig beachtens
werthe Leistungen an den Tag gelegt wird an dem Hallenser
Frühjahrsrennen sich betheiligen vielleicht werden sich ihm
sogar noch mehrere ebenfalls dem Rennsport huldigende Lands
leute anschließen So dürfte schon jetzt wo uns noch einige
Tage von dem Neunungsschluß trennen kurz vor welchem die
Anmeldungen gewöhnlich erst recht zahlreich einzulaufen pflegen
Wohl anzunehmen fein daß die Quantität wie die Qualität
der an diesem Rennen sich betheiligenden Wettfahrer nicht nur
nicht hinter derjenigen bei früheren Rennen zurückstehen im
Gegentheil noch wesentliche Fortschritte gegen früher zeigen
werden

sVictoria Theater Morgen Dienstag findet die
erste Aufführung des Volksstückes Gewonnene Her
zen von Dr Hugo Müller statt worin die beiden Gäste
des Theaters Emma Johr und Martha Krüger ihr
erfolgreiches Gastspiel fortsetzen und dem Publikum da
durch Gelegenheit geboten wird die beiden vortrefflichen
Sängerinnen in einem Stücke zusammen wirken zu sehen

Außerdem wird auch noch der erste Komiker Lud
wig Wupper zum ersten Male auftreten derselbe soll
ein trefflicher Vertreter feines Faches sein

sDer Bau der katholischen Kirche auf dem
von Madai schen Grundstück in der Mauergasse wird noch
verschoben bis der städtischerseits geplante Durchbruch

Mauergasse Taubenstraße definitiv entschieden ist um da
nach den Bauplan einrichten zu können

fDer Cirkus Schumann trifft am 1 Juni hier
ein und beginnt am 2 Juni mit den Vorstellungen

Sonderzug Der am gestrigen Sonntag früh
von Leipzig aus abgelassene Sonderzug nach Thale a H
fand in Folge der unfreundlichen Witterung nur geringe
Theilnahme Derselbe zählte nur 24 Axen und nahm von
hier gegen 100 Personen mit Die Mitreisenden versichern
das beste Wetter zu einer Bergtour gehabt zu haben

Brand Im Grundstück Streiberstraße 22 ent
stand in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag plötz
lich Feuer das leicht größere Dimensionen hätte annehmen
können wenn es nicht zufällig eine Hausbewohnerin noch
rechtzeitig bemerkt hätte Es brannte ein Düngerhaufen
der auf dem Hofe lag Der in nächster Nähe an der
Kette liegende Hofhund konnte noch gerettet werden Wie
das Feuer entstanden ist bisher nicht ermittelt

Taschen diebstähle Es sind in letzter Zeit
wiederum eine größere Anzahl Taschendiebstähle auf hie
sigem Wochenmarkte vorgekommen und zur Anmeldung ge

bracht Es wird deshalb das den hiesigen Wochenmarkt
besuchende Publikum darauf aufmerksam gemacht und zu
größerer Vorsicht ermahnt

sPolizeinachricheen Am 25 ds Mts wurden
aus der Baubude Louisenstraße 5 6 einem Maurerlehrling
ein Paar halbschäftige rindlederne Stiefeln am 27 einem
Studenten in der Mauergasse Nr 2 ein Paar fast neue
Stiefeletten vom Flur vor der Stubenthür gestohlen
Gestern verkaufte ein Knecht W im grünen Hof Pferd
und Wagen womit er seinem Herrn durchgebrannt war
für 115 Mark Derselbe nannte sich Fiedler und ist zur
Hast gebracht

Standesamt Halle e S Meldung vom 26 Mai
Aufgeboten Der Handarbeiter Andreas Wilhelm Klostev

mann und Wilhelmine Friederike Rofalie Engelbrecht K ttelho
4 Der Handarbeiter Fran Ruichet und Agnes Krysmalski
Ludwigstr 13 Der Kaufmann Richard Ernst K hlderg
Rannischestr 2V und Klara Martha Schatz Landwehrstr 13

Der Fabrikbesitzer Maximilian Bernhard Mende Halle und
Marie Helene Nette Peißen Der Regierungsbaumeister
Louis Troske Halle und Elisabeth Johanne Henriette Klein
schmidt Lingen

Eheschlieszungen Der Schmied Gustav Robert Reinsch und
Pauline Marie Tänzer Steg 21 Der Maurer Friedrich
Gustav August Beck und Karoline Luise Kanning Ratbswerder
9 Der Oberkellner Wilhelm Otto Gustav Ruhe Frankestr
8 und Emilie Dorothee Margarethe Haase Mans felderftr 56

Der Bahnarbeiter Louis Meyer und Wilhelmine Friederike
Moebius Diemitz Der Handelsmann Friedrich Reinhold
Hermann Ritter und Emma Arnstadt kl Sandberg 12 Der
Steinsetzer Hermann Tiedtke Wuchererstr 19b und Johanne
Marie Laura Ebersbach Freudenplan 7 Der Bäcker Fer
dinand Franz Pfeifer Tollwitz und Henriette Alwine Lichten
tein Wörmlitzerstr 4 Der Eiscnhobler Joseph Karl Lud
wig Kütscher Klosterstr 4 und Wilhelmine Albertine Melanie
Naumann Saalberg 14d

Geboren Dem Geschirrführer Heinrich Resch IS Wilhelm
Alfred Gustav Wuchererstr 34 Dem Restaurateur Eduard
Stein 1 T Henriette Luise Anna und 1 S Traugott Eduard
Johannes Griststr 22 Dem Maurer Max Kloppe 1 S
Franz Willy Gerberg/16 Dem Hutmacher August Tenner
1 T Emma Elisabeth Margarethe Schmeerstr 3t Dem
Bremser Franz Loose 1 T Martha Cäcilie Gertrud Gottes
ackerg 10 Dem Kellner August Erfurth 1T Bertha Aline
Steinweg 28

Im Laufe der vergangenen Woche verstärken an
Apoplexie 1 Encephalitis chronica l Margendarmkatarrh 2

Sodaverbrennung 1 Lungenentzündung 5 Darmkatarrh 1 Lun
genschwindsucht 5 Gehirnhautentzündung 1 Perniciöser Anae
mie I Krebskachexie 1 Ertrunken l Tuberculose 3 Krämpsen
2 Septome ningitis cerobrospinalis 1 Magenkrebs 1 Schlag
anfall 2 Angeborene Lebensschwäche 1 Herzlähmung 1 tuber
culöser Gehirnentzündung 1 Rückenmaksleiden l Masern 1
Masern und Lungenentzündung 1 Schädelbasisbruch 1 Diphthe
ritis l Scharlach 1 Herzfehler mit Wassersucht 1

Im Ganzen 39
Darunter befinden sich 6 in hiesigen Krankenanstalten verstor

bene Ortsfremde

Standesamt Giebichenstein Meldungen v 26 Mai
Eheschließungen Der Eisendreher F W O Schlegel

Halle und H W C A Hutaus Anaerstr 2
Geboren 1 unehel T Ziethenstr 35 1 unehel S

Schmelzerstr 1 1 unehel T Auguststr 69
Gestorben Die unverehel A H Krause 68 I 4 M 14 T

Wieseustr 6

Provinz und Nachbarstaaten
Auszeichnungen Se Majestät der König haben Aller

gnädigst geruht dem evangelischen Pfarrer Walter zu Krumpa
im Kreise Querwrt dem Amtssekretär Clauzen zu Wöltingerode
im Kreise Goslar den Rothen Adler Orden vierter Klasse dem
Gymnasialoberlehrer a D Prof Dr Kützing zu Nordhausen
den Königlichen Kronen Orden dritter Klasse zu verleihen

V om Petersber ge 25 Mai Am heutigen Tage
fand die Frühjahrs Konferenz des Missionshülfsvereins am
Petersberge für Berlin 1 statt zu welcher sich die Geistlichen
und Lehrer der Umgegend mit ihren Damen im Saal bei Rö
mer eingefunden hatten Die Conferenz begann mit einigen
Versen des Liedes Komm o komm du Geist des Lebens
und einem Gebet des Vorsitzenden P Kaufmann Ostrau Da
rauf wurde das Wort dem P Taube Nauendorf a S ertheilt
welcher einen längeren Vortrag über die Arbeit der Berliner
Muttergesellschaft in China hielt Der Vortrag fast 1 Stunde
während führte in seinem ersten Theil aus der Missionsge
schichte der letzten Jahrzehnte den Nachweis daß wenn die
Muttergesellichast im Jahre 1332 zu ihrem ausgedehnten und
so reich gesegneten Arbeitsgebiet in Süd Afrika noch ein ande
res in China übernommen habe dies nicht die Uebernahme ei
nes Neuen sondern nur die Wieder Uebernahme eines früher
mit viel Liebe gepflegten Alten gewesen sei Missionar Hubrig
der jetzige Vorsteher der China Mission begrüßte diese glück
lichste Lösung trüber Verhältnisse als eine Rückkehr ins Vater
haus Etwa auftauchende Vorwürfe gegen die betreffende
Uebernahme würben bei dem Rückblick auf die Geschichte ge
genstandslos Der zweite Theil brachte zunächst einen Ueber
blick über die gesammte Missionsthätigkeit in China schon ca
60 000 getaufte Ehinesen dann des Näheren über den Antheil
der Muttergesellschaft au derselben Die Ausführungen des
Referenten wurden mit allgemeiner Zustimmung aufgenommen
Der daran geschlossene Rechenschaftsbericht über das verflossene
Etatsjahr vom 1 April 1387 bis 31 März 1333 ergab daß in
Summa 714,65 Mk an Beiträgen der Gemeinden eingegangen
sind Außerdem sind noch von Kindern gesammelt 87,92 Mk
Missionsschristen wurden für 53,60 Mk verkauft Auch in die
sem Jahre wurde die Bit e nm Anfertigung von Handarbeiten
ausgesprochen deren Verkauf der Mission ganz bedeutende
Summen zuführt Für das Petersberger Misstonsfest wurde
der 24 Juni oder der 1 Juli ins Auge gefaßt Unter ei
ner Reihe verschiedener Redner soll in erster Linie Herr Hof
prediger Stöcker aus Berlin eingeladen werden Schließlich
gab P Kaukmann Ostrau noch ein interessantes Reisebild ausSüd West Asrika nach den Auszeichnungen des Rhein Miss s
Olp Ein gemeinsamer Gesang beendete die Konferenz

Dessau 26 Mai Hoher Besuch Der Generalfeld
marschall Graf von Blumenthal traf heute Nachmittag von
Berlin zum Besuch bei seinen Schwiegersöhnen dem Regiments
Kommandenr Oberst von Oertinger und dem Oberstlieutenant
von Möllendors hier ein dem Vernehmen nach wird der Herr
Feldmarschall Sonntag und Montag in Dessau verweilen und
sich am Dienstag zu längerem Sommeraufenthalte nach seiner
Besitzung in Quellendorf begeben

Niedergang der Pachtgelder in der Landwirth
schast Die Domaine Gunzerode bei Nordhausen für welche
bisher vom Oberamtmann Bremse jährlich AWl Mark Pacht
gezahlt wurde ist von dem Lieutenant a D von Branconi
sür 15700 Mark gepachtet worden Die Differenz zwischen
den Angeboten betrug nur 50 Mark Der Zuschlag wurde am
16 ds M durch Excellenz von Lucius ertheilt Die Ueber
nahme erfolgt Anfang Ju ,i

Leipzig 26 Mai Massen Prozeß AmAbend des
17 März hatte in hiesiger Stadt eine Massenverbreitung sozia
listischer Flugschristen stattgefunden und die Polizeiorgane hatten
nicht weniger als 26 Personen über der Verbreitung betroffen
Das Flugblatt mit der Ueberschrift An das Volk und der
Unterschrift Hoch die Sozialdemokratie versehen verherrlichte
die Wiederkehr d s Jahrestages des in Paris stattgehabten
Ausstandes und der Einsetzung der Commune und war über
haupt in einem die unteren Volksschichten aufreizenden Tone
gehalten Die Angeklagten gaben fast sämmtlich die Ver
breitung der Flugblätter zu bestritten dagegen von dem Inhalt
deiselben Kenntniß gehabt zu haben und wollen auch die Auf
tragaeber nicht gekann haben Diese Angaben glich in die
ser Hinsicht denen derjenigen Angeklagten welche wegen Ver
breitung verbotener Flugschriften in zahlreichen früheren Pro
zessen zur Aburtheilung gelangt waren und dieden Jnstrutiouen
entspringen weiche in den sozialistischen Parteiorganen über
das Ve halten im Falle gerichtlicher Verfolgung c wiederholt
ertheilt worden sind V rurtheilt wurden in der 1z10 Uhr
Abends beendigten Verhandlung 3 angeklagte Socialisten zu je
6 Monaten 22 Angeklagte zu je 4 Monaten 1 Angeklagter zu
4 Monaten und 2 Wochen unr l Angeklagter zu 2 Monrten Ge
fängniß 2 Angeklagte sprach das Gericht mangels Beweisen
frei



Vermischtes
Einen bsmerkenswertheu Toast hat sich beim

Festmahl der in Weimar tagenden Generalversammlung
der Goethe Gesellschaft der Präsident des Reichsgerichts
v Simson aus Kaiser Friedrich ausgebracht Er sagte

In diesem Kreise glaubt Niemand an irgend welche Un
fehlbarkeit Also brauchen wir auch nicht an eine Unfehl
barkeit der Aerzte zu glauben mögen sie englische oder
deutsche sein Viele Helden waren groß im Handeln an
dere im Dulden Unser Kaiser ist gleich groß in Beidem
Wir hoffen uud wünschen daß die Zahl der Tropfen un
serer Gläser den Lebenstagen Kaiser Friedrich s zugelegt
sei Der Eindruck dieser Worte auf die Versammelten
war ein mächtiger

sKaisers lautern 27 Mai Der Reallehrer Gei
ler eme Stütze der hiesigen Centrumspartei ist wegen
Unterschlagung anvertrouter Gelder verhaftet Die unter
schlagene Summe übersteigt 25 000 M und wurde von
Geiler Wr Unterstützung des von ihm begründeten Pfäl
zucken Volksblattes verwendet

l Eine Feuersbrunstj hat in dem mittelmärkischen
Marktflecken Uehlfels 60 Gebäude eingeäschert erst vor
vier Wochen war die genannte Ortschaft von einem großen
Brande heimgesucht worden

Millionen Schulze vor Gericht Unter großem
Andränge uamen lieh seitens des Charlottenburger Publikums
fand am 26 d M vor der ersten Strafkammer des Landge
rick S it in Berlin die Verhandlung gegen den Steinhändlsr
Karl Schulze und Genossen statt Die Verhaftung dieses Mannes
der seiner Wohlhabenheit und seines großen Geschäftsnmfanges
wegen im Volksmunde den Beinamen Millwnen Schulze
führt erregte s Z nicht geringes Aufsehen Auf der Anklage
bank befanden sich 10 Personen darunter auch die Ehefrau und
der Sohn des Hauptangeklagten Schulze Vater ist der ge
werbs und gewohnheitsmäßigen Hehlerei der wiederholten
Unie schlnguny und des wiederholten Betruges beschuldigt feine
Ehew a wll sich der Beihülfe deren Sohn der Anstiftung und
Bechulse und die übrigen Angeklagten sollen sich der Unter
schlagung in mehr oder weniger häufigen Fällen schuldig ge
macht haben Die Unterschlagungen die dem Hauptangeklagten
zur Last gelegt werden sollen dadurch begangen sein daß
er Steine die ihm nur zur Lagerung übergeben waren in
seinem Interesse veräußerte Die Betrugsfälle hängen mit den
Unierschlagnngen zusammen Schulze soll in acht Fällen einen
Theil der Steine welche er dem Käufer zu liefern hatte zu
rückbehalten und diesen Theil wieder an andere Käufer anstatt
besserer theuerer Waare untergeschoben haben so daß beide
Abnehmer von ihm geschädigt wurden Auch soll der Ange
klagte in der Weile verfahren sein daß er im Innern eines
Steinhaufens der beispielsweise Mdöv Stück enthalten sollte
eine geringere Qualität ausstapeln ließ als in den Außenwän

den die dem Käufer zu Gesichte kamen Der den Letzteren
hierdurch zugefügte Schaden soll bisweilen gegen SW Mark
erreicht haben Der Gerichtshof erachtete den Angeklagten
Schulze sen nur schuldig der einfachen Hehlerei in 2 Fällen
der Unterschlagung in einem Falle und der Anstiftung zur Unter
schlagung in 16 Fällen wofür eine Gesammtstrafe von l Jahr
Gefängniß und zwei Jahre Ehrverlust erkannt worden war
Die Ehefrau Schulze sowie d r Angeklagte Schulze jnn wur
den freigesprochen die Angeklagten Kutscher und Schiffer kamen
mit Gefängnißstrafen von 4 6 Wochen davon

Letzte telegraphische Nachrichten
B erlin den 28 Mai Telegr Nach einem heute

Morgen S Uhr ausgegebenen Bulletin fühlte sich der
Kaiser vorgestern etwas ermüdet Im Uebrigen war
das Befinden in der letzten Woche im Ganzen gut
Fieber war nicht vorhanden Der Appetit und der
Kräftezustand sind befriedigend

Berlin 28 Mai S Uhr A Min Telegr Im
königlichen Schausvielhause worin bauliche Veränder
ungen stattfinden stürzte heutefrüh ein Theil des Dach
stuhls ein Von 4V beim Bau beschäftigten Arbeitern
find bis jetzt SS herausgeschafft von denen K todt
fein follen Die Rettungsarbeite der Feuerwehren
dauern fort

Berlin Z8 Mai Zum Einsturz im Schauspiel
Haufe wird weiter telegraphisch gemeldet Von den
Anfangs für todt gehaltenen sechs Arbeitern haben
sich fünf als sehr fchwer verletzt herausgestellt Sonst
verlautet authentisch Ein von Bauarbeitern über
dem Bühnenraum errichtetes Gerüst nicht Dachstuhl
brach zusammen und verschüttete die darunter beschäf
tigten Arbeiter Die Ursache des Einsturzes ist och
nicht feststellbar Vermuthlich hat auf och unanfge
klärte Weise sich ein oberhalb des Gernstesbefindlicher
Bindebalke gelöst Bei drei oder vier der beim Ban
beschäftigten 45 Arbeiter ist es noch uugewist ob sie
heute früh zur Arbeit kamen Von den übrigen ist
einerltodt IS Arbeiter find theilweise schwer verletzt
Die Arbeiten der Feuerwehr dauern fort

Greifswald 27 Mai In dem Auditorium Flügel des
Universttäts Krankenhauses Hierselbst brach gegen 6 Uhr Abends
Femr aus Der DachAchl und das Innere dieses Flügels
waren fast ganz zerstört als es gelang des Feuers Herr zu
werden Die Kranken sind sämmtlich zuerst entfernt und später
in der vom Feuer unberührten Abtheilung des Krankenhauses
wieder untergebracht worden

Petersburg 27 Mai Nach weiteren Nachrichten aus
Samarkand wurde der erste Zug der transkaspischen Eisenbahn
in welchem sich General Anneakoff Deputationen gelehrter
Gesellschaften Vertreter der Presse und zahlreiche ausländische
Gäste befanden von dem Gouverneur des turkestmnichen Ge
biets General Rosenbach den Abzesandten des EnirZ von
Bokhara den Behörden und einer zahlreichen Menschenmenge
empfangen Der Zug hielt unter Kanonendonner bei dem Grab
mal Tamerlans an Später fand bei dem General Rosenbach

ein Dejeuner statt bei welchem dieser ein enthusiastisch aufge
nommenes Hoch auf den Kaiser ausbrachte Der Präsident
der kaiserlichen geographischen Gesellschaft Senator Semenoff
hielt eine Ansprache in welcher er die Verdienste Annenkoffs
hervorhob di r den Bau der 1342 Werst langen Bahn vollen
det habe Die Stadt Samarkand ist reich beflaggt Abends
findet große Illumination statt

Barcelona 27 Mai Der König von Schweden ist Mit
tags hier eingetroffen Die Truppen hatten vom Bahnhofe bis
zum schwedischen Konsulat wo der König abgestiegen ist Spa
lier gebildet Der König besuchte Nachmittags die Ausstellung
und beabsichtigte alsdann mit der Regentin einen Ausflug in
die Umgegend zu machen Abends findet zu Ehren des Königs
Galavorstellung statt

Paris 27 Mai Anläßlich des Jahrestages der Unterdrück
ung der Kommune im Jahre 1871 besuchten beute zahlreiche
Mitglieder der revolutionären Partei die Gräber der Kommu
narden auf dem Psre la chaise Es wurden die üblichen Re
den gehalten wobei sich einige Redner auch heftig aegen den
Boulaugismus wendeten Als zahlreiche Rufe Nieder mit
Boulanger ver omm n wurden kam es zu einem Zusammen
stoß zwischen Anarchisten und Anhängern Boulangers Einer
der letzteren gab drei Revolverschüsse ab wobei zwei Anarchisten
verwundet wurden Die Minister Floquet und Lockroy welche
sich nach Laon zur Einweihung des dortigen Lyceums begeben
haben wurden dort von der Bevölkerung mit lebhaften Zurufen
begrüßt Floquet empfing die Offiziere der dortigen Garniso
und betonte denselben gegenüber die Regierung rechne auf die
Armee um die republikanische Freiheit gegen Jedweden zu ver
theidigen der sie antasten sollte

Wetterbericht des Halls scheu Tageblattes
Muthmaßliches Wetter für den 29 Mai

Mäßiger Wind theils heiteres theils wol
kiges warmes Wetter mit Gewitterbildung
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8 Uhr 752,0 14 10 0 4 8,0 50
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Die Temperatur in Celsius Graden war in p
Städten folgende Haparanda 2 Letersbu j
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Luft Wind Wetter
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Äemel

f 7 Berlin 10 ömnburo U 8 Memnitz s 7 München j 12
Wien 13 Scilly 4 11 Valentia 416

Wasser stände Am 28 Mai Halle Unterh 4 1,84 Trotha
41,94 Am 27 Mai Calbe Oberpegel j 1,50 llnterpcgel 4 0,93
Dresden 1,96 Magdeburg 44,46

Im Namen des Königs
In der Privatklagesache

des Bauunternehmers Eugen Hemer zu Halle a S Privatklägers gegen
g, den Zimmermann Hermann Pfeil
d pp pp pp ebendaselbst Angeklagtewegen Beeidigung hat das Königliche Schöffengericht zu Halle a S in der Sitzung

vom 26 April 1888 an welcher Theil genommen haben
1 Maqnet Genchts Assessor

als Vorsitzender
2 Losenz Oberstnger
3 Henze Gutsbesitzer

als Schöffen
Blankenburg IS Aktuar

als Gerichtsfchreiber
für Recht erkannt daß die Augeklagten

1 der Zimmermann Hermann Pfeil zu Halle a S der öffentlichen Beleidigung
schuldig und deshalb mit fünf 5 Mark Geldstrafe im Unvermögensfalle mit 1 Tage
Gefängniß zu bestrafen

2 pp pp ppdaß die Kosten des Verfahrens soweit sie gegen den Angeklagten Seifarth ent
standen sind dem Privatklägcr alle übrigen dem Angeklagten Pfeil aufzuerlegen
dem Pnvatkläger auch die Bsfugniß zuzusprechen die Verurtheilung des Angeklag
ten Pfeil auf dessen Kosten durch einmalige Einrückung des Urtheilstenors binnen
2 Wochen nach Zustellung des rechtskräftigen Urtheils in das Hallesche Tage
blatt öffentlich bekannt zu machen

jZ M Destm der Ueberfchwemmte j
wird in Berlin mit Allerhöchster Genehmigung eine Prämien Lotterie
veranstaltet deren Ziehung bereits

am 31 Mai cr
stattfindet und zu welcher das Loos nur stet

Der einzige Gewinn von ZOOO Mark baar ist gestiftet und werden
außerdem die gestimmten Kosten der Lotterie von den Veranstaltern getragen
so daß

Ne ganze Einnahme für den Lsssverkauf nnverZnrzt
der Rothleidenben im dsu NebsxschwemzmmAs Gebieten

sofort überwiesen wird
Die Unterzeichneten haben im Interesse des wohlthätigen Zweckes die

Vermittlung des Loosbezuges übernommen und halten ihre Dienste dazu ange
legentlichst empfohlen
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Gr Sieinstraße 14 Markt und Geiststraße
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Zur guten Stünde
Mustrirte deutsche Zeitschrift

bringt Romane und Novellen der besten und bedeutendsten Schriftsteller
Glänzende künstlerische Ausstattung

Preis pro Onartal 13 Nummern Z Mk SV Pfg
Bestellungen nehmen alle Buchhandlungen und Postanstalten

Zeitungsliste 6650 entgegen

Prohemmmern
liefern alle Buchhandlungen sowie die Verlagshandlung

Berlin N 10 Deutsches Verlagshans
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8000 Mk Kr itte
der Stadt von pünktl Zinszahler gesucht
21000 unter der Feue lasse Gefällige
Offerten bes sud TZ WriÄ

Bnldsrftrahe

l hM MA WodM
mit Vor und Hintergarten
Platz lä belegen ist zu verkaufen
erfragen bei G Mappfilber Forsterstr 33

am Jäger
Zu

Ein Madchen
wird sofort zur Auswartung gesncht

Friedrichstr Ä I rechts
Gesucht werden Köchinnen Stu

benmädchen f ält Dame 2 Haus
4 Küchen u 2 Wafchmädch b 50Thlr
Lohn d Frau Scholle Leipzigerstr 11

Herrsch Wohnung von ca 6 Wohn
iund Schlasräumen nebst Zubehör im Nord
ooer Ostviertel der Stadt z Z Oetober
gesucht Gartenbenutzung erwünscht Gefl
Offerten an Neg Baumeifter
Kchimmelftraße 5

Die Schwimm Anstalt
des unterzeichneten Regiments ist w den
Pulveslveiden wie m früheren Jahren
aufgebaut und beginnt das Schwimmen am
1 Junt cr

MagdeSnrgisches Füsilier
zegiment Nr KG

Eine fast neue Laubs billig zu ver
kaufen Rathhausgasss 8 im Csnior

Reue And gebrauchte Möbel
kauft und verkauft Trödel
1200 Thlr auf Grundst in

feinster Lage von
pünktl Zinszahl iunerh der Taxe sofort
oder später gesucht Offerten bes sud M

Z Brüderstr 6
F möbl Zimmer mit oÄne Ca

biuet Poststx TZ Sei

sind fof od 1 Juli
zu vermiethen

mit oder ohne
Wohnung

II halbe Wtage hochelegant eingerichtet
350 4 III Gtage 2 Stuben K Küche
225

Halbe Gtage fofort oder später zu be
ziehen Glauchmfche Kirche Z

Eine freundliche Wohnnug I Et
2 Stub 3 K Küche u sonst Zubehör per
I October an ruhige Leute zu vermiethen

Näheres Geiststrahs 4

K ISS 1 AZNjsZ
KsZißsizsu il t F

tMÜelche sreiwiU FeuerWchr
Dienstag den 2 Mai

Abends 8 Uhr
Uebung

Feun wache Blncherstraße
Das Kommando

MMUm Rachrtchlm

Anst Schlasstellen offen gr Ulrichstr

Vou unseren Abonnenten uns zugehende ericunsar bc
glaubtgte Famtlten Nachrtchten finden unt r dleler Rusrik

gratis Ausnahme
Verlobt Herr Kaufmann Ferdinand Reyer

mit Fräul Emma Quandt Magdeburg Herr
Lehrer A Schulze mit Frl Antonie Jeil Olven
stedt Seehausen i d A Herr Regierungsrath
F L Reuleaux mit Fräul Martha Äceißner
Kassel

Geboren Ein Sohn Herrn R Nitsche
Sangerhausen Herrn Otto Borns Scköne

beck a d E Herr Max Vogler Quedlin
burg

Gestorben Herr Gustav Adols Heuschkel
Weißenfels Herr August Oberländer Herr

Kciusmann Z obert Wilh Kleindienst L ipzig
Frau Kath Scblüter gebor Meyer Gr Otiers
leben Herr vr inöä Herm Salvnwn Helm

istedt Frl Lydia Schmelzer Frau Alma Lange
gebor Äurasz Herr Buchhändler Haus Meyer
Herr Rentier M Salinger Magdeburg

Mr den redaktionellen und Jnseratenthell verantwortlich Zulius Munckelt in Halle Plötz sche Vuchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulnchstratze 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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